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Vorwort

An vielen Universitäten wird heute nur noch eine einzige Vorlesung zur Rechts-
geschichte angeboten, welche die Entwicklung des Rechts über einen Zeitraum von
rund 2500 Jahren darstellen muss. Für die zweite Auflage habe ich daher der bisheri-
gen Darstellung, die in der Spätantike einsetzte, zwei kurze Kapitel zum Altertum vor-
angestellt. Diese Kapitel sollen wenigstens einen sehr knappen Überblick über die
Grundlagen des Verfassungsdenkens in der griechischen Antike und die Ausbildung
des römischen Rechts in der Zeit vor dem Corpus Juris Civilis Kaiser Justinians geben.

Wertvolle Hinweise zur griechischen Philosophie verdanke ich Herrn Professor Dr.
Joachim Lege, Greifswald. Für Korrekturen und die Unterstützung bei der redaktio-
nellen Arbeit danke ich wieder herzlich dem Greifswalder Lehrstuhlteam mit peritus
iuris Frederik Looft, cand. iur. Maximilian Ross, stud. iur. Marc Toscha Tränkmann
und stud. iur. Tobias Babian.

Gewidmet ist das Buch Herrn Professor Dr. Harald Siems, München, der mir wäh-
rend meiner Habilitationszeit gastfreundlich die Möglichkeit eröffnete, in seinem
Münchener Habilitandenkreis einige Teile meiner Arbeit vorzustellen und zu disku-
tieren.

Greifswald, am 4. April 2023 Steffen Schlinker





IX

Vorwort zur 1. Aufl., 2021

Unsere heutige Rechtsordnung ist das Ergebnis einer langen historischen Entwick-
lung. Die Ordnungen des gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Lebens
und deren rechtliche Strukturen haben sich im Verlauf der Jahrhunderte vielfach ge-
wandelt. Rückblickend wird deutlich, dass die Ausbildung des modernen Rechtsstaats
nicht selbstverständlich ist. Die Grundsätze des menschlichen Zusammenlebens
mussten und müssen immer wieder neu erarbeitet werden. Aber nicht nur in der Ge-
genwart, sondern auch in der Betrachtung vergangener Rechtszustände zeigt sich die
Bedeutung des Rechts für die Freiheitssicherung des Einzelnen, für die Formen der
Teilhabe und für die Lösung von Konflikten.

Dieses Buch will dem Leser daher einen Überblick zur Rechtsentwicklung von der
Spätantike bis in die Gegenwart geben. Dem heutigen Forschungsstand entsprechend
konzentriert es sich nicht auf eine (vermeintlich) deutsche Rechtstradition, sondern
bezieht die Einflüsse des römischen und kirchlichen Rechts selbstverständlich ein. In-
haltlich werden die Verfassungsordnung, die Regelungen von Gerichtstruktur und
Prozess, zentrale Aspekte der Privatrechts- und Wirtschaftsordnung sowie die Straf-
rechtspflege in den Blick genommen.

Es gehört zu den Zielen der Darstellung, das Nachdenken über rechtliche Lösungsmo-
delle zu fördern. Das betrifft keineswegs nur die Vergangenheit, sondern auch die Ge-
staltung der Gegenwart und der Zukunft. Erst wer die religiösen, sozialen und politi-
schen Bedingungen kennt, unter denen die heutige Rechtsordnung gewachsen und
geworden ist, wird in der Lage sein, die Gegenwart richtig zu deuten und auf dieser
Basis Entscheidungen für die Zukunft zu treffen.

Dieses Buch ist vor allem dazu gedacht, die rechtsgeschichtliche Anfängervorlesung zu
begleiten. Es muss daher nicht zwingend im Ganzen gelesen werden. Die einzelnen
Kapitel sind vielmehr aus sich heraus verständlich. Wiederholungen mussten daher
vereinzelt in Kauf genommen werden. Um die Lösungen der Vergangenheit anschau-
lich zu machen, sind exemplarisch Quellen abgedruckt worden. Die angegebene Lite-
ratur erhebt aus Raumgründen keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie soll aber dem
Leser den Weg zur (regelmäßig jüngeren) Forschung weisen, um einzelne Punkte ver-
tiefen zu können.

Für Korrekturen und die Unterstützung bei der redaktionellen Arbeit danke ich herz-
lich dem Greifswalder Lehrstuhlteam mit peritus iuris Johannes Fitzke, peritus iuris
Razmik Batoyan, peritus iuris Johann van Dyk, cand. iur. Frederik Looft, stud. iur.
Cornelius Ott und stud. iur. Maximilian Ross. Cand. iur. Clemens Sonntag schulde
ich großen Dank für die Erstellung des Registers und stud. iur. Tobias Schalow für
die Ausarbeitung der Zeittafel. Nicht zuletzt möchte ich dankbar Herrn Lektor
Dr. Johannes Wasmuth erwähnen, der die Entstehung dieses Textes begleitet hat.

Gewidmet ist das Buch meinem verehrten Lehrer Herrn Professor Dr. Dr. h. c. Diet-
mar Willoweit zum 85.Geburtstag.

Greifswald, am 4. April 2021 Steffen Schlinker
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